
Seminare

AGB – Anmelde- und Teilnahmebedingungen

§ 1 Zustandekommen des 
Vertrages und Datenschutz

1.	 Ihr Angebot auf Abschluss eines Vertrages können 
Sie schriftlich, per Telefax oder per E-Mail an die 

	 WINA Wirtschafts- und Werbeinstitut
	 Niedersächsischer Apotheken GmbH
	 Rendsburger Straße 24
	 30659 Hannover
	 Telefax-Nr.: 0511/6157332
	 E-Mail: geschaeftsstelle@wina-nds.de
	 senden.
2.	 Ein Vertrag mit uns kommt zustande, wenn wir das 

Angebot auf Abschluss des Vertrages ausdrücklich 
schriftlich, per Telefax oder E-Mail gegenüber dem 
Antragenden annehmen.

3.	 Warteliste: Bei ausgebuchten Seminaren besteht die 
Möglichkeit eines Wartelisteneintrages. Auf dem 
Anmeldeformular muss von Ihnen vermerkt werden, 
ob Sie sich im Falle der Ausbuchung einer Veranstal-
tung auf die Warteliste setzen lassen wollen. Sofern 
Teilnahmeplätze zurückgegeben werden, werden 
diese im Nachrückverfahren nach der Reihenfolge in 
der Warteliste vergeben. 

4.	 Datenschutz: Mit Ihrer Seminaranmeldung sind 
Sie mit der Verarbeitung Ihrer persönlichen und 
geschäftlichen Daten im Rahmen der gesetzlichen 
Vorschriften einverstanden. Wir verwenden Ihre 
Bestandsdaten ausschließlich zur Abwicklung der 
Seminarbuchung.

§ 2 Entgelt für die Seminarteilnahme 
– Fälligkeit der Vergütung

1.	 Die von uns in den veröffentlichten Seminarange-
boten enthaltenen Preise verstehen sich zzgl. der 
jeweiligen gesetzlichen Mehrwertsteuer. Die Semi-
nargebühren werden pro Teilnehmer erhoben. 

2.	 Gemeinsam mit der Annahme Ihres Antrages auf 
Abschluss eines Vertrages („Teilnahmebestätigung“) 
erhalten Sie eine gesonderte Rechnung. 

3.	 Der darin ausgewiesene Rechnungsbetrag ist mit 
Zugang der Rechnung zur Zahlung fällig.

§ 3 Nicht – Mitglieder
Nicht-Mitglieder zahlen einen mindestens 30-%igen 
Zuschlag auf die Seminargebühr.

§ 4 Rücktritt von der Teilnahme von Seminaren
1.	 Bis 14 Tage vor Veranstaltungsbeginn kann der 

Teilnehmer seine Anmeldung kostenfrei stornie-
ren. Die WINA GmbH erstattet dann die volle 
Teilnahmegebühr. 

2.	 Bei Stornierung zu einem späteren Zeitpunkt als 
14 Tage vor Veranstaltungsbeginn oder bei Nicht-
erscheinen wird die gesamte Teilnahmegebühr fäl-
lig. Selbstverständlich erhält der Teilnehmer die 

Tagungsunterlagen, sofern sie für das gebuchte 
Seminar vorgesehen sind. Der Teilnehmer kann 
einen Ersatzteilnehmer mit Namen und Anschrift 
benennen.

3.	 Die Stornierung bedarf der Schriftform. 
4.	 Die WINA GmbH behält sich vor, die Teilnahme-

bestätigung einseitig zu widerrufen oder den Ver-
anstaltungstermin kurzfristig abzusagen. Die bereits 
gezahlte Teilnahmegebühr wird erstattet. Änderun-
gen des Veranstaltungsprogramms sind vorbehalten.

§ 5 Begleitende Arbeitsunterlagen
Sofern die WINA GmbH den Teilnehmern eines Semi-
nars begleitende Seminarunterlagen überlässt, die in der 
Regel von der WINA GmbH oder von dem jeweiligen 
Dozenten erstellt worden sind, sind diese begleiten-
den Seminarunterlagen urheberrechtlich geschützt. Jede 
Verwertung dieser Seminarunterlagen, insbesondere die 
Vervielfältigung und/oder Verbreitung, ist ohne vorhe-
rige Einwilligung des Urhebers unzulässig.

§ 6 Haftungsbeschränkung
1. 	Bei Ausfall des Seminars durch Krankheit des Refe-

renten, höhere Gewalt oder sonstige unvorhersehbare 
Ereignisse besteht kein Anspruch auf Durchführung 
der Veranstaltung. Ferner kann die WINA GmbH in 
solchen Fällen nicht zum Ersatz von Reise-, Über-
nachtungskosten sowie Arbeitsausfall verpflichtet 
werden. Für mittelbare Schäden, insbesondere ent-
gangenen Gewinn oder Ansprüche Dritter wird nicht 
gehaftet. 

2.	 Die WINA GmbH haftet gegenüber den Teilnehmern 
nur, soweit ein Schaden auf einer grob fahrlässigen 
oder vorsätzlichen Pflichtverletzung beruht. Die Haf-
tung für einfache Fahrlässigkeit ist ausgeschlossen. 
Diese vorstehende Haftungsbegrenzung gilt nicht bei 
einer Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit eines Teilnehmers. Die WINA GmbH 
haftet für das Verschulden ihrer Erfüllungsgehilfen 
ebenfalls nach Maßgabe der vorstehenden Absätze. 

§ 7 Gerichtsstand – Salvatorische Klausel
1.	 Gerichtsstand für alle Streitigkeiten ist Hannover. Es 

gilt deutsches Recht. 
2.	 Sollte eine der Bestimmungen dieser AGB unwirk-

sam oder undurchführbar sein oder werden, so wird 
die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen hierdurch 
nicht berührt. In diesem Falle wird die unwirksame 
oder undurchführbare Bestimmung durch eine wirk-
same und durchführbare Bestimmung ersetzt, die der 
unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmung 
verfolgten Regelungszielen am nächsten kommt. Von 
den hier aufgeführten allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen abweichende allgemeine Geschäftsbedingun-
gen des Teilnehmers haben keine Gültigkeit. 


